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Oberstoffes tritt . Das Kleid ist dreimal mit schwarzem Sam¬
metband besetzt , das sich auch über den Rücken , nach dem
Taillenabschluß spitz verlaufend , zieht . Ein faltiger , schwarzer
Sammetstehkragen schließt das Kleid oben ab und ist hinten
mit einer Schleife geziert . Die anliegenden , am Handgelenk
in eine Spitze auslaufenden Aermel haben hier Sammctband-
besatz und krause Spitzenmanschetten , an den Schultern volle
Puffen , die auf der Mitte des Aermels rosettenartig zusammen¬
gezogen sind und durch einen Knoten gehalten werden . Ein
krauser Spitzenvolant begrenzt den untern Rand der Puffe.

Außerordentlich reich ist die Hofrobe in Fig . 6 . Der
runde Rock aus weißem , großgewässertem moirs untigue ist
mit lila Blütendolden aus schattierter Seide bestickt, und die
lange Courschleppe aus lichtgrünem Sammet hat eine Umran¬
dung von Straußsedern und Marabus . Oberhalb dieser be¬
findet sich eine schöne , gestickte Goldbordüre . Die Moirs¬
taille ist ebenfalls reich bestickt und am Ausschnitt mit Spitze
— xoint ck' ^ .1suqon — geziert , die vorn eine mit großer

Nx . S.

Brillantagraffe gehaltene
Schleife bildet ; aus den
Schultern ist die Spitze durch
einen Straußfedertuff mit
Brillantagraffe zusammenge¬
faßt . Die kurzen Aermel
sind aus Spitzenkrausen ge¬
bildet . Im Haar ruht ein
Diadem mit Brillantenorna¬
ment , das zugleich einen klei¬
nen Schleier hält . — Den
großen , weißen Straußfeder¬
fächer mit blondem Schild¬
pattgestell zieren einzelne , ein¬
gelegte Diamanten.

Bezugquellen : Kostüme,
karis , Ilwo . <Zrullo2 , K7 rus
äs ? rovonoo : Fig . 1 ; Saison
tloussinot , 43 ruo Riokor:
Fig . 4 und S ; Berlin , Herr¬
mann Gerson : Fig . 2 und k;
Conr . Sauerwald , Leipziger-
straßc 20 : für Fächer, Gürtel¬
schnallen, Bouquethalter.

In unserm Verlage erschien : Anleitung zur Selbst-
ansertigung der Garderobe , sowie zur Herstellung
von Putzgegenständen . Mit erläuternden Illustrationen.
Preis geheftet 1 Mark . — Ferner : Das Spitzenklöppeln.
Anleitung zum Selbstunterricht im Klöppeln . Mit erläu¬
ternden Illustrationen . 5 . Auflage . Preis gehestet 1 Mark.
Wir liefern diese Anleitungen an unsre Abonnenten porto¬
frei unter Kreuzband gegen Einsendung des Betrages.

Abonnements auf den „ Bazar " werden jederzeit von
allen Postanstalten und Buchhandlungen zum Preise von
2 '/z Mark pro Quartal angenommen . — Neu hinzu¬
tretende Abonnenteu erhalten die im laufenden Quartale
bereits erschienenen Nummern zu jeder Zeit nachgeliefert.

Bazar - Aktien- Gesellschaft, Berlin S 'iV.

sich vorn mit Patten über einen Einsatz aus Sammet und hat eine reiche
Schnur - und Seidenstickerei mit aufblitzenden Smaragdimitationen zu bei¬
den Seiten . Die Patten sind mit Seidenschnur umrandet und schließen
mit schönen Passementerieknebeln . Vorn am Schößchen befinden sich Ro¬
settenschleifen aus grünem Seidenband , aus dem auch der gefaltete , seitlich
mit Schleifen gezierte Stehkragen gebildet ist . Die Sammetärmel sind in
Keulenform gearbeitet ; den Schultern liegen kleine Sammetspangen aus.
Fig . 3 veranschaulicht die Rückansicht der Toilette.

Eine sehr hübsche Dinertoilette in Prinzeßform aus violettem , moirier¬
tem Sammet mit Spitzeneinsatz und Pelzstreifen zeigt Fig . 4 . Das mit Pelz
begrenzte Kleid zieren vorn zu beiden Seiten schwarze , auf lila Seidenband
ruhende Guipüreeinsätze , die sich in schräger , entgegengesetzter Richtung vom
Rande bis etwa zur Kniehöhe emporziehen und hier mit Rosetten aus lila
Band enden . Auch die Einsätze sind mit Pelzstreifen begrenzt . Die hinten
geschlossene Taille ist jäckchenartig mit Pelz und auf Band ruhendem
Spitzeneinsatz geziert . In der Mitte befinden sich ein paar elegante Orna¬
mente aus Amethystperlen und Seidenschnur . Ein gleiches Passementerie-
ornament fügt sich vorn gürtelartig an und endet zu beiden Seiten in
vollen Gehängen . Ein glatter Stehkragen schließt die Toilette oben ab,
und die am Handgelenk bogenförmig ausgefchnittenen und mit Spitzen¬
manschetten gezierten Aermel sind an den Schultern mit breiten , pelz¬
besetzten Epauletten ausgestattet.

Eine Gesellschaftstoilette , gleichfalls in Prinzeßform aus weißem , feinem
Wollenstoff , die mit einem Einsatz aus Spitzenstoff versehen und mit Spitze,
sowie schwarzem Sammetband garniert ist , zeigt Fig .. 5 . Der Einsatz ist oben
dreimal in kleine Puffen gezogen und am Taillenabschluß durch eine Schnalle
mit Bouquethalter zusammengehalten;
den unteren Rand begrenzt ein breiter,
gleichfalls vorn in kleine Puffen ge-
zogener Spitzenvolant , der , wie er¬
sichtlich , unter den zackigen Rand des?te - 1.

Wall
'
- unö KesellschcrftstoiLetten.

Hierzu Fig . 1—S.

Aus der Fülle von Neuheiten tritt als besonders hübsch
und anmutig eine Balltoilette für junge Damen heraus , welche
Fig . 1 zeigt . Rock und Taille bestehen aus hellblauem Crepe
de Chine . Der erstere ist mit einer vollen Gazepuffe am
Rande geschmückt. Die Taille ist in Quersalten gezogen , die
durch Perlborten in Puffen geteilt werden . Den Ausschnitt
umrandet eine mit Wachs - und Krystallperlen bestickte Draperie
aus blauer Seidengaze , die mit einer Perlenfranse abschließt
und in der Mitte mit einem Perlcnmotiv zusammengefaßt ist,
von dem aus sich Perlenschnüre oberhalb der Taille bis nach
den Aermcln ziehen ; letztere sind mit schmalen , sehr krausen,
plissierten Gazesrisuren besetzt. Auf einer Schulter ruht eine
Schmetterlingsschleise aus hellblauem Atlasband , auf der an¬
dern ein voller Tuff von rosa Centifolien . Ein breites , aus
vielen Schnüren von Wachsperlen bestehendes Halsband und
ein eleganter Straußfedersächer mit Schildpattgestell vervoll¬
ständigen die reizvolle Toilette.

Für kleine Gesellschaften , Theater u . f . w . passend ist die
Toilette aus nilgrünem Tuch und dunklerem Sammet in Fig . 2.
Der Rock ist ohne Garnitur , die Taille mit kurzem , welligem,
vorn auseinandertretendem Schößchen gearbeitet . Sie legt

BiA . 2 . 3.)
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Weue Waststmittek

Manche Hausfrau möchte wohl wissen , was sie unter dem Namen
„Bleich ! oda " eigentlich kauft , da Präparate mit dieser Bezeichnung
neuerdings in sehr großer Zahl auftauchen ; wir können dem „Seisen-
sabrikant " daher dankbar sein , daß er einige der Vorschriften , nach denen
die Bleichsodasabrikanten arbeiten , veröffentlicht hat . Danach wird daS
Präparat in einigen Fabriken so angefertigt , daß man in ca . s Teile
heißes NatronwasscrglaS 2 Teile calcinierte Soda rührt und die dabei
entstehende , nach dem Erkalten steinharte Masse in Stampswcrken und
Mühlen wieder pulverisiert.

Nach einer andern Vorschrift wird die Bleichsoda aus 34 Teilen
calcinicrter Soda , 25 Teilen Wasserglas , 3 Teilen Borar , 5 Teilen
Seisenpulver , 3 Teilen Stärkemehl und 30 Teilen Wasser fabriziert.

Ebenso wird eine Mischung aus 4 Teilen pulverisierter Krystallsvda
und 1 Teil pulverisierten Wasserglases als Bleichsoda verkauft.

Im allgemeinen muß man beim Einkauf dieser Präparate vor¬
sichtig sein , denn es werden viele minderwertige Fabrikate zu unverhältnis¬
mäßig Hohen Preisen aus den Markt gebracht . Manche rohe Soda , die
als solche bei Grossisten keine Abnehmer findet , geht in besondrer Ver¬
packung als Bleichsoda mit Hilse der nötigen Reklame zu hohen Preisen
glatt unter das Publikum . Eine Zeitlang wurde sogar der schwefelhaltige
Abfall aus der Sodafabrikation unter einem hochtrabenden Namen als
„bestes Waschmittel der Welt " unter die Leute gebracht . Der Schwindel
überlebte sich aber bald.

Aus einem Gemisch von Seisenpulver mit Wasserglas oder Soda
bestehen auch die sogenannten Fcttlaugenmehle.

Ein als „Jlovit " bezeichnetes Mittel ist nach einer Mitteilung in
der „Pharm . Zeitung " im wesentlichen rohes Aetznatron oder Seiscnstein.

Ein Waschmittel mit der Bezeichnung Terpentin - Salmiak-
Schwcnkseise erwies sich bei der Analyse im Breslauer städtischen
Laboratorium als eine Soda enthaltende und mit Kartoffelmehl gefüllte
Natronseise.

Ueber das in vielen Zeitungen angezeigte „ l . ovsivs Uiiönir"
(Pat . I . Picot -Paris ) sind die Meinungen sehr geteilt . Während oben-
genanntc Zeitung , „Der Seisensabrikant ", dem Mittel ein nicht sehr
günstiges Zeugnis ausstellt , da es ein Gemisch aus Wasserglas und
Natronlauge mit etwas Harzzusatz , um ihm den Geruch einer Harzkern-
scise zu geben , sei, ist es gleichwohl erwiesen , daß sich I-sssivs ? konii
auch bei langjährigem Gebrauch als ein sehr gutes Reinigungsmittel
bewährt , das die Gewebe nicht angreist und echte Farben nicht merklich
schäoigt . Man rühmt die reine Weiße und absolute Gcruchlosigkeit der
Wäsche beim Gebrauch von Massivs kköllix.

Inwieweit die neue „U briginseife ", welche in dritter Qualität
auch als HauSseise zur Wäsche dienlich sein soll , letztcrem Zweck ent¬
spricht , muß die Erfahrung erst zeigen . Jedenfalls ist e§ schwer einzu¬
sehen , in welcher Weise die zugesetzte gemahlene Pflanzenfaser eine Seife
zum Reinwaschen der Wäsche geeigneter machen soll ; man sollte viel¬
mehr annehmen , daß sie nur als Füllmaterial dient und dadurch den
Preis der Seife unnötig verteuert . Dabei sei der Wert der Ubriginseiseals Toilettenseise nicht angezweifelt . Dr . L

Briefkasten.

Anonyme Anfragen bleiben nnbeantwortet . Jede Anfrage mußdie vollständige Postadresse des Fragestellers und die Abonnements¬
quittung für das laufende Quartal enthalten.

M.  I.  in  Moskau.  Ein solches Mittel ist uns nicht bekannt.
Baronin S . in G . Gute Bücher in Blindenpunktschrift sind u . a . zu

beziehen durch die Verlagsbuchhandlung Georg Wigand in Leipzig (Seeburg¬
straße 44).

I . v . B.  in  W.  Im Gegenteil .- die unverdrängbare Bluse wird sich
trotz alledcm behaupten . Man trägt sie über dem Kleide : vielfach sieht man
sie jetzt mit Sammetbändern , die über die Schultern gehen und an der
Taille vorn und hinten in je einer Oese enden , die durch einen großenKnopf gehalten wird.

E.  M.  in I. (Rumänien ) . Der größte schwarze Diamant der Welt
ist kürzlich in Brasilien gefunden worden . Er wiegt 3083 Karat und istfast so groß wie eine MannSfaust.

E . L.  in  Berlin.  Eine Armenheilanstalt „Kinder -Augenheim " bestehtseit einigen Jahren in Berlin (Potsdamerstr . 29) unter der ärztlichen Lei¬
tung des Sanitätsrats Dr . Katz.

N.  B.  in  Hanau.  Der auf S . 508 des vorigen Jahrgangs erwähnteKasten mit orientalischen Nagelarbeiten nebst Vorzeichnungen ist dem Frl.
Heeaewaldt in Potsdam , Moltkestr . 6, als Gebrauchsmuster unter Nr . 61419
geschützt.

L . M.  in  Gotha . 1) Es kommt sehr daraus an, welche Ziele sich die
Zeichenlehrerin steckt. Prüfungen werden im Anschluß an die Lehrerinnen-
Prüfungen in einzelnen Provinzen abgehalten . Die Termine werden im
Zentralblatt für die Unterrichtsverwaltung und in den Amtsblättern der
Provinzen mitgeteilt : Alter nicht unter 19 Jahren . Man unterscheidet
zwischen Lehrerinnen für Volks - und Mittelschulen und solchen für höhere
Mädchenschulen . Viele wissenschaftliche Lehrerinnen nehmen das Zeichnenals Nebensache ; die Zahl der besonders dotierten Stellen ist klein ; Pensions¬
berechtigung nur sehr selten . Zur auskömmlichen Existenz ist daher eine
weitergehende Ausbildung im Aquarellmalen und verschiedenen Liebhaber-künsten , wie Lederschnitt , Aetzarbeit u . s. w. zu empfehlen , oder wenigstens
Ausbildung als Jndustrielehrerin mit Blumenmachen und verwandten leichten
„Techniken " . Der Kursus für Zeichenlehrerinnen ist in der königl . Kunst¬
schule zu Berlin (Klosterstraße ) auf mindestens zwei Jahre berechnet . Das
Schulgeld beträgt  80  M . In Bezug auf den Unterricht in den höheren Lieb¬
haberkünsten stehen die Schülerinnen der Schule des Dresdener Frauen-erwerbvereins , Ferdinandstr . 13 . den Ansprüchen des praktischen Lebens mit
einer zweckentsprechend abgeschlossenen Bildung gegenüber ; die Zöglinge dieserAnstalt sind mit dem sächsischen Lehrerinnenzeugnis im ganzen Reiche an¬
stellungsberechtigt . — 2) Das Viktoriastift des Lettevereins nimmt Pensio¬närinnen für 900 M . jährlich auf . —v.E.  L.  in  Trier.  Bahnwärterinnen sind bis jetzt nur in Bayern und
Mecklenburg angestellt . Mehrere Eisenbahndirektionen beschäftigen Billett-
Verkäuferinnen . Bewerbungen sind bei den Direktionen einzureichen . Im
allgemeinen wird über starken Andrang im Eisenbahnfach geklagt , sogarMilitäranwärter haben oft lange zu warten . —v.M . v . N.  in  Prag.  Eine photographische Lehranstalt unterhält auchder Frauenbildungsverein in Breslau , Katharinenstr . 18. Der Kursus für
Retouche ist ganzjährig , derjenige für Empfangsdamen und Kopiererinnen' Ausbildung in sämtlichen Fächern erfordert 1 '/ , bis  2  Jahre.
Honorar : für daS halbe Jahr 60, für das ganze 100, für 1' /» Jahr 130
Eintritt jederzeit gestattet . — Ein Privatinstitut zur Ausbildung von Damen
für den photographischen Beruf unterhält in Berlin u . a . Martha Dorn,vorm . Bogelsang (^V., Lützowstr . 59). —v.

Glückauf . Lehrerinnenprüfungen für einzelne Fächer werden nur für

fremde Sprachen abgehalten : außerdem giebt es Zeugnisse für die technischen
Fächer : Turnen und Handarbeit : Pädagogik , besonders Methodik ist für alle
Einzelfächer unerläßlich . Näheres über Prüfungstermine u . s. w . erfahrenSie durch die Provinzialschulbehörden . —v.S . S.  in  Brieg.  Roßhaare , die lange in Gebrauch waren , lassen sichleicht waschen . Sie werden nach dem Ausklopfen in kaltem Wasser ein¬
geweicht , dann ausgedrückt und noch feucht in kochendes Wasser gebracht , indem sie zehn Minuten lang kräftig herumgeschwenkt werden . Nach dem Ab¬
laufen , was am besten in einem Korbe geschieht, werden die Roßhaare aufeinem Tuche ausgebreitet , an der Sonne getrocknet und dann wieder locker
aufgezupft . Am besten verwendet man dazu Regenwasser oder wenigstens
Flußwasser.

Hausfrau  in  Kl . -M . (Pommern ) . Kartoffeln , besonders neue , prüftman beim Einkauf auf ihre Güte , indem man sie zerschneidet und beide
Hälften mit den Schnittflächen aneinander reibt . Ist die Kartoffel gut und
mehlig , so tritt an den Rändern ein leichter , weißer Schaum aus , und die
Schnittflächen zeigen Neigung , aneinander zu haften . Bei schlechten, so¬
genannten seifigen Kartoffeln tritt an den  Rändern  wässerige Flüssigkeit aus.

A . V.  in Wien . Weiße Flecke, die durch Stehenbleiben von Wasser
auf frischen Oelfarbenanstrichen entstehen , beseitigen Sie durch Auftröpfelnvon Oel und nachheriges Abreiben mit Spiritus.

A . H.  in  B . ( Rumänien .) Mitesser müssen mit den Fingern oder
mit einem Uhrschlüssel ausgedrückt und dies von Zeit zu Zeit wiederholtwerden . Nebenbei vermeide man , Salben auf die Haut zu bringen , und ent¬
fette diese vielmehr so viel als thunlich : denn Mittesser haben ihre Ursache
in einer übermäßigen Fettproduktion der Haut . Zu diesem Zweck setzt man
dem Waschwasser eine Messerspitze doppeltkohlensaures Natron oder Borax
zu und wendet als Seife Bimstein - oder Marmorseife an , die durch Reibung
mechanisch die Entfernung der Mitesser in ihrem Anfangsstadium bewirkt.

A . U.  in  Philadelphia.  Häufiges Brennen ist den Haaren keineswegs
zuträglich , und es ist nicht ausgeschlossen , daß es auch vorzeitiges Ergrauen
Kur Folge haben kann . Paschkis bezeichnet in seinem Buche „Kosmetik
für Aerzte " das Brennen der Haare für direkt schädlich. Das nur stellen¬
weise Ergrauen der Haare ist keine Seltenheit und hat seine Ursachen in
örtlich begrenzten Ernährungsstörungen der Haarpapillen . Diese Erscheinung
hat nichts Krankhaftes an sich, wenn sie in vorgerücktem Alter eintritt . DaS
völlig normale Ergrauen erfolgt auch schrittweise von den Schläfen her.
Nur wenn bei jugendlichen Personen scharf begrenzte Haarbüschel vollkommen
milchweiß werden , so ist dies eine Krankheit . Vitiligo genannt , gegen die eS
aber kein Heilmittel giebt.

Frau  E . N.  in  Camenz.  Eine Auffrischung der Farben verschossener
Teppiche , durch Befeuchten mit Spiritus , und zwar besonders der FarbenRot , Blau , Grün , ist unverkennbar , und obwohl die Farbcnintensität nach
völligem Trocknen des Gewebes viel geringer ist als in feuchtem Zustande,
so ist sie doch immerhin erheblicher als bei Anwendung andrer Reinigungs¬mittel wie Benzin und Petroleumäther . Reiner Spiritus ist jedoch dem
Brennspiriws vorzuziehen : denn der unangenehme Geruch des letzteren ist
nicht allein schwer zu entfernen , sondern die Wirkung scheint auch bei
reinem Spiritus vollkommener zu sein als bei Brennspiritus.

H . I . in Koppeln (Schles ). Flecke, die  durch Seife nicht zu beseitigen
sind , werden mit Essig betupft und nach dem Abspülen mit kohlensauremKalk oder mit Wiener Kalk blank poliert . Die rostbraunen Flecke, von Eisen
herrührend , sind nicht anders als durch Abschleifen zu beseitigen.T . W.  in  Bukarest.  Schwarzlackiertes Leder erhält man sehr schön
glänzend , wenn man es öfters mit einem Lederfett einreibt , das man her¬
stellt , indem man in eine warm bereitete Lösung von 5 Teilen Stearin in
7 Teilen Terpentinöl 3 Teile Kienruß einrührt . Nachdem das Lederfett
aufgestrichen , wird mit einem wollenen Läppchen kräftig poliert . N.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.
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Anerkannt die Kesten der Melt.
Unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer , und des¬
halb die verbreitetste Nähmaschine sowohl für den Haus¬
gebrauch , Kunststickerei , wie für alle industriellen Zwecke.

Singer Co.,
Hamburg , Akt .-Gest
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Die Kunst , ststön zu vteiveu.
Von Ilona Pataki. — Mit eirrerrr Krrikon der Kct >ö,rlieit » pflege.

Glänzend ausgestattet , mit zahlreichen Bignetten , hochelegant gebunden.Z. Auflage. Preis st.  K .— — Ml «. S .—. Z. Auflage.

Die Kunst der Goldstickerei.
Nebst einer Anleitung zur Verwendung der Goldstickerei in Verbindung mit Application,von Amalia Von Saint - George,

tehrerin an der k. ?. Fachschule für Kunststickerei in lvien.Mit S Tafeln und 18k Text - Illustrationen . — Preis st. 3.— — Mk. 5. —.

Die Kunst der Meiststickerei.
Von Houise Schinneror , Lehrerin an der i . k. Fachschule für Kunststickerei in Wien.

Olegant gebunden . — Preis fl . 3 .— --- Mk . S.--».
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„Der iv dsr Aavrik pksvinneerittsQiiSr

Präparat « vov Nsrrv linrl AnxoIkarÄ dar
gsstsllts
AnÄSi - vrird vov wir ssit llakrsskrist vislkaok , vakssv

^
Ilsnl cngelksi -S,

ZeillenStoffe

von LIten L . Xeu886N,

?eder Ärt , jow !r
Sammle , Plüsche
u. Velvets liefern

an Private.
Man schreibe um Muster unter

Angabe deS Gewünschten,
figbkiß unff üzlilülmg , Lretkio.
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I5i »K5r<>« , « xport rovenxvetse , Ginster „ msvUenÄ (- ollkroio Spoäitiou ).
kür Lall -, Lraut - und vossllsodaktstoilottou , grösst « Variatiousu in Noudsitou.

Z . Lpoenni , Zlii ^ ivk ( ältestes Loiüoudaus üsr Sodvoi - ) .

8vdve ! ier Lviäv ^ ° « -

Veriougeii Sie Lroksii unserer Leidenstoffs in sekvor ? , vsiss

oder iärkig von SS Iffgs . dis IS Nurlc per Neter,

Lpesiaiität : Neueste Seilienstvtße tlli » Uneut - una

aesellsdisttseoden.
Hineilte »» Venilsut s », pnivste.

"Wir senden die geväbltsn Seidenstoffe pento - u »»«I isIUeei

in die ^ Voknung in ^ sdenr deliediASu (junntuin.

8cbwei ? kr 6 . Lo . , i . u ? ern ( Zeweit ) ,
SsicZsrrstofs - ^ xpczr ' t.

lannoform -
LtreupuIver

uncl - Laibe.

sl ' atentirt . )

Dssto » ölittol KvKe » Uvvrn »ä88RS « 8 un <1 kranIiDattv « iSvUxvtt -Zvn

an <tvn kiissvn , nntvr Ävn Trinen n . « . xv . , - erstört äsn lästi ^ ou

2u ds - isdsu äurod alle Droxsudauüluussu uuä ^ .potdokou oäor äirskt äurod

kl . Atvrek : s ^ potUvk « , RZai in8ta «1t.

Oswald Mutze, Buchhandlung in Leipzig,  versendet  gratis  den Katalog der

IVeitmaelits - kreisermässiKuns,

giltig bis luin ZI , ^ euusi » ILS7.

e >n»«t». SaUutimart «. W

V »lwius >ck«i>8628 . M

Au liadsn in last
allen Städten

bei den
/tlleinvertesteen.

ein Uuetei
' ller

tiegen ? ,

leietungsfeiiiglsölt,

llenerllzftigiieit!

dd !t pstentirtsn
Verbesserungen I

llilan aclits auf die
rabrlliinaeks!

1i . ^ ! unl ! Io8 61 Lll . , ^ zMllsg ki.

iVvr einmal

eins tzliseduiig von Lodnsn-
Kaffes und Lotkreiuers dlal ? -

Kaffes ? o trinken gevokot ist,
xiskt diese ssäer anderen ^ rt
der Xaffesdersitnnx vor , denn
sie ist wild und angenedm iin
Kssvlimaek , voklbskömmlied
und (vas lur nnssre Hans-
tränen viektig ist !) vssentlied

dilliger als reiner Lokusn-
Kaffes , ffatdrsinsrs dlal2-

Kaffes , ans eigenartig dsds .ii-
dsltsm Hai ? « derxsstsllt , ist
naek patentiertem Verkadrsn
mit Extrakten ans dem Lisisode

der ffaffselraedt imprägniert
nnd besitzt dsskaib Sssokmsok
nnd ltroma des Loknenkaffsss.
ffatdreiners lllai ^ kaffss ist knr
Linder , Ledvaede nnd leidende
als vollständiger Lrsat ? des
Loknenkaffsss xn smpksdlsn.
dlaok dem Urteil vissensokatt-
lioder Autoritäten ist er der
kssts Laffse -Lrsats nnd Laffss-
Ansät ? . Die Andereitnng ist die
eintaedsts . Vsrsnod nbsrxonxt.

Lebt nnr in plombierten
Laeketsn mit Lild nnd dlamsns-

?ng des Lkarrers Lnsipx als

8oknt ? marks nnd der Lirina

Latkrsinsrs slal ? kaffe »-

Lakriken

I HiiMili8triiM »td

Violinen , Lcatseben , Oelli , Oontcabüsse,
flöten . Klarinetten . Oboen , Oornets . Irom-

fiano lVIeloctioo, iiei -opbon ^ IVIanopans.
«armonikas . ^ unöbgrmonil <a8 . Ooarinas.
Metronome , Notenpulte , allerbe8te 8aiten,

lul . keine . limmermann,
Fabrik u . Export , IiSip ^ izx.

Xeus illustrierte Preisliste xratis!

Napoleon I.

^
(k». ^ .uü .) dr . öl . 3.60, 5?od . öl . 4.60.

(3 . ^ .uS .) dr . öl . 4.60, ? od . öl . 5.60.
tilapoleon8 Lodwostsru (Lliza , Laulius ).

drosod . öl . 4.60, xsd . öl . 5.60.
Königin Oaroline l̂ urat v. Neapel vou

?uryus .Q. dr . öl . 8 .60, xsd . öl . 4 .60
ülspoleon in Lilü uuil ^ ort v . vaz ôt.

(ölit üdsr 500 Illustratioiisii .)
drosed . öl . 21.—, xsd . öl . 25.—.

Napoleons Lslä - ux 1812 von Lader
äu Laur . (oa . 30 Lieksn . ä 60 Lk.)

Kaiserin losepbine von ? ur <iuau.
drosed . öl . 4 .60, xed . öl . 5.60.

i-Ullwig X!V. , üsr Soiliisiilcöiiix . Von
Lourssois . (ölit ea . 550 Illustr .)
Im LrsedoiusQ . (Oa . 30 I -kA. ä 60 Lt .)

Königin üortense von Lur ^uau 2 Lüs
drosed . ä öl . 3 .60, ? sd . ä. öl . 4.60.

0ru88v

Letten 12 Hl.

Oberbett , Unterbett , zwei Kissen, mit
14Pfund doppeltgereinigten neuen Federn,
Oberbett 200 ein lang , 105 breit , Unter¬

bett 200 ein lang , 100 breit.

Skssktt Mir » ^
ch-° sri ° M . - o.

ir «» »! » » », », Pfund M . o,SS . o .so,
I II , , 2S , l,7S : c.
IH - » » » », - » », Pfund M . 2,63,3,00,

IVla
^

aAin A . I -ubasod

l . II . Zeilel
-

,
liezzgli

s. nd - t an  Kleidermacherinnen

xrstis unä kraaeo
ein Maßbuch für 1897

^r ^ bertres/eg u . un ^ gisel ^ alt ^

^ Lswälirissts u . billiZSts

An
- uUllNlj -̂ WiWg8lMkI

in

^
IM Könige . Z^ LtiLLbl.

käuflich xu 4l >, AI , 7h u . 1l >» Lkz . in

^poitieken . llrogerien u. ? srfümerien

«KÄS
?

'

Vor lilzolizlimunZen mril zmzrni!

eiäenstoKe

in allem exislireväev (Zeveben und Larbe » von S0 ? l

>dls SO dlait ! xer llleter . Sei krobenbestsIIllllßW llavsrs
^nx »b « des Sevilusokten erdeten.

kür S » tS « a » to <r « nnel Sawet»

Uebels 4 6
° Serlln

M den /tpotkekenl
« »tNi ' Iiilrllii WWWWW«  und vrogerien.

/ » / )srr » ä/o,so « .

Lraut - Lsittsnstotks

unter darantis kür ^ .sedtdsit nnü soliüität von 55 ? k. dis öl . 15 p . öl . porto - n.
-oUkrsi ins Haus . Lssts uuü Uirsdtssts Ls - uAsciusIIs kür Lrivats . laussuü«
v . ^ usrdsuuuu ^ ssedrsideu . ölustsr koo. Doppolt . Lriskporto uaod ü . Led r̂sis.

s issnsws 2ürivdOllöltöl ^ 8 ^
, ? nbr Ir ddnioa,

I « >

10

« « Imivvlit

voi ^ zeü ^ llvl»

veders .11 käukliod.
(tot . Oiedoriell . fadrik AüLelll -Vresäev.

l

Lmil I ^
itsvk,

Dresden,  Wilsdrufferstraße 24.
ilsllszlez VslZZlllliezclizfi diZlil Sc>»l>il»» >'5».

>VIu8i !< in8tl
'

umkntk

Laitsu . Lreiseouraut xrati»
Lxport I nuü krauoo.

IViu8i!<in8trumentenfabriI(
Ksbrüllsr sz/olff , Kreurnsob.

leKlii

in Sopha - und Salongröße 5 5 , G,
8 . 10 bt» Mk. — Prachttatalog gratis!

Sophastoffe ° uch Neste

reizende Neuheiten , billigst ! Proben franco.

iWlkll - I 6^ l.IIÜ8.,
«zu8 I. VIVVI V, lZesnIenzle M

Kriefmarke « verkauft ^ elir Walter,
Westeud b. Cbarlottenburg b. Berlin,
Ahorn -Allee 33, Eingang : Platanen -Allee 2.

lileille Damen!
vvrsRieke « 8tv

vmnieolor.

w 38 obeeilt

doliotrox , seexrüu eto . sto.
Äiinx inttlkvlv « Ri. oduo

ä 3 .? in ailou ^ .potdodou uuü

Odemisoke fsbrik kaumann . Oassel.

v . Köusvkäfvr ' s ^

L88jx - L886d?

Viieikaniit
k « in « ^ v AZaili « .

Lrois öl . 1 .— pr . LIasodo.
«in « riaseD«

ziodt S leiter starken
k11 « il »aeD -kl88 >s

! ( v̂olodor nio vsrüordon
kann ) oüsr

8z »« tsv -k !s « iS'

v . bieusebäkor,

kudsligskafen s . Lb.

8 > o spsnon

HancisLliuris.
Strümpss uncl Soczttsn

»-» Paul L . vroop . ebsmnffx 8.

^aar - fkinli M ^ e

lrc » c > 7 u ii c>

seltene kriekmnrkenl
v. Argent ., Austral ., Brasil ., Bulg .,
Costar . , Cuba , Ecuad ., Guatem .,
Jamaic . , Java , Lomb. , Luxemb.
Mexico , Monac ., Natal , Pers ., Peru,

Rum ., Samoa , Serb ., Tunis , Türkei zc.— alle ver¬
schieden—garant . ächt—nur 2 Mk .ü Portoextra.
Preisliste gratis . 8 . llaM , biaumburg (8aale ).

„ 8 8 "
^

kTxioni.

Lodwoissdlättorkadrik.

vsmenZ

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Damenkleiderstoffen u. s. f. nach Mustern
an Private ? aul I»ouis ^ adn.

Fabrik u . Versandgeschäft , (« reiz 6S.

Die zweckmäßigsten u.billigsten Uo1- « ollo-
Vinävn liefert zu ^ 1.—, ^  1.20 und 1.35
p. Dtzd. <dsi 19 vl/ck . 25 ^ , vadatt ), viu-
kaodsr Vurtvl dazu 40 Vurtvl nach Or.

Or «äo,vr . Lür »t,d ) xisini «ede »ksiiik1siä.
kmil 6ekä for,Verbanostofffabrik,OIivmnit !e.

Antiquitäten und Münzen

Eharlottenburg bei Berlin , Ahorn - Allee 33,
Eingang : Platanen -Allee 2.

kesiektsdaare ^ ^ : . ^ .
'
.̂

»odaktl . ölotdoäo (godrikt v . Dr . Olasou ) vor ».
qs ? . 145 ^ Luodkäls ., rrimktvrt S. A.

Alleinstehender , gebildeter alter Herr in guten
Verhältnissen , noch rüstig u. stets guten Humors,
wünscht mit einer netten , ähnlich situirten Dame

behufs Heiruth
in Briefwechsel zu treten.

Offerten »ud 4 . D . 9449 an die (Spedition
de » „ Berliner Tageblatt ^ , Berlin 81V.

Hariaxo.

Itoeiä .vsutsodl . a.a <1. äirokt .^ «xv vormöx.
^uus .Witvo oduo X . oä .Lrl . i . ^ .It .v .20—30^ .
a . xut Lam . 2. Vattiu . ^ xsut . «trouxst . vord .»

und v . 929 , I » k»1iävnäai »k ^ Doip tx.
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klläolpd llortrox
12 - 16 . Breitest ? ' . Lsnlin l ! . ( Fründun ^ 1839.

LZssZs/rzstZsZ/Zs

Lall - llllä Gv8sllsokatts - Stotto.
Z ^ e/ZZZ ^ s ^ -56Zc/6 ^ ? 6 e/ . ^ sZZ ? ^ sZc/6 ^ ? s ( 5s ^ s - ! / . Z

'
l/ZZ - LZoZZ

'
s.

blsubsiten in Bestreikten Ba?s- Ltoklen , Baukrirtsn Lsillenbrepps , Blatten null Brosobirten Leiäenmulls , sowie Blatten unä Bemusterten Lsiäsntülls , Breite 55 ein.,4as Aster I M , I A . 2S ? k. , I A . 3S ? k. bis 2 A. SV ? k. , Breite 110 om ., aas Aster I A . SS ? k. . 3 M , 3 A . 2S ? k. bis 7 A . SV ? k.

z ^ s ^ z » z ^ 6 ^ ZZsZZi ^ sZc/6 Z ^ c)/ ? sZZ ^ ? s ^ ^ S22 ^ sZZ ^ ? 6 ! / ^ z <Z
Lsiasnrsiobs Ripsxswsbs in Blatt unll Bemustert. Lsiaenbstts mit MollensinseblaZ, Breite 50/52 ein ., ilas Aster I,SV M , I,7S A ., 2 M , 2 A . 2S ? k. bis 3 A.
z ^ s ^ * z » z ^ 6 ^ sZZ ? ^ sZc/s ^ ? 6 ZlZoL ' ! /22 <Z ZlZ

^
oZ ^ sL ' / c) ^

Bssonasrs Bleubsitsn ! Ilalbssiaens, BrossZswässsrts Aoirss in skkeotvollen Diobtkarbsn , Breite 50/51 om ., aas Aster 3 M, 3 A . SV Bk. bis 5 A . SV Bk.

(rs ^ ? ^ i ^ c) ZZ62 ? s S 5/ ^ ? <Z Z ^ Z <? Z ? /Zs ^ Z ?Z ^ s z ^ s ^ z Zs ^ Zs - L
'
ZoZZs.

Brosss ^.uswabl in Brems Bbsviot - Ltolken , sowie neuen Bröms unä Diobtkarbixsn Bantasis- Ltokksn . Blatt u . Bemustert. Breite 100  om., aas Mr . IM I M IS Bk.I M 2S  Bk ., I M . 3S Bk. una I M SV Bk. Breite 105/120  om ., aas Aster I A. «s  Bk , 1 A . 8V Bk., 2 M bis tl  Narb.

^3Z ^ ^ 6Zc/62 ? s 5/ ^ z <Z Z ^ Zc ?^ /Zs ^ >dZLss z ^ s ^ ? ZsLZs - LZoZZs.
Biksotvolle Lsiasn -Ltreiksn . Blan^reiebe Xrspp- , Damast- , Bbins - unll Bantasie- Bswsbe in Molle mit Leids . ksiobbaltigs lluswabl in Brems voll neuestenBiobtkarbon . Breite 100/105 om ., das Aster 1 M , I A . IS Bk , I A . 2S Bk., I A . SV Bk., I A. VS Bk., I A . 8V Bk., 2 A . bis 3 A . SV Bk.

ZlZc » Z ? s Z ^ - ^ ^ 4Z/ ? s c > c > s - ZiZo ^ s 22z Z ? Z ^ s - >5 / 0 ZZ
^
s.

(Hatte und Bemusterte, Blan ^reiobs Aobair-
, ^ .Ipaooa- und Ao ^ambitzus - Ltokke in Brems - , Diebt - und Aittelkarbsn. Besonders I7eubeiten . Breite 100/105 em.,aas Aster I A . SV Bk., 2 A . bis 2 A . 2S Bk., Breite 120 om ., aas Aster 2 A . SV Bk., 3 M , 3 A . SV Bk., 4t M , 4t A . SV Bk. bis v Aarb.

I ^ sZ ^ L ' s Z ^ s ^ *Z > Z ^ 6 ( ? 6 ^ ZZt ? Z7Zs ZIZl/ZZ^
IBIars , Duktile Baumwollen -Bswebe mit Aestiobtsn und brosobirten Bunbt- uaa Balltasis-Austsra , sowie mit aarobbroobeveil Ltrsikea . Drosse ^ .uswabi ia Meiss,Brems - vi»a Diobtkarbsv , Breite 78/80 om . , 8as Aeter VS Bll , I A ., I A . IS ? k. , I A . 2S ? k., I A . SV ? k. , I M 8V ? k. bis 2 A . SV ? k.

^ I 5 5 ^ ^ I I ^ DA ^ TI 8 5 ^ I I Drosse ^ aswabl neuer Ltrsiton - , Bunbt- , Blumen - una Bantasis-Auster.

8eil>8N8tl> sss kur ösll- unll l-e5eIl8cIiM-Kl8ilIei.
Blatts una Bemusterte Bonxses unü LbanAbais in sobönsn Diobtkarbsn . Breite 52 — 68 om ., aas Aster 9V Bt , I A . SV ? k. uncl 2 A.

c/ ^ 5/c ? Z ^7Zs ( ? s Z ^ c » 5/Zs ^ c/ ^ .
AebrkarbiAS Blumen - u . Bantasis-Austsr auk bsllkarbiAsm DnterAl-una . B/onsr u . ^.siatisobs Brunastolle. Br. 54 — 60 om ., aas Atr . I A. VS ? k. bis 2 A . SV ? k.

Z ^ Z <? Z ? /Z
'
s ^ ' ^ Z ^ S ( ? Zs//6 . 5szQ ? s ^ /0ZZs.

^rmure , Lurab, Aerveilleux, Duobesse , Ballte unll BsnAslins . AaltAlänxsnae unll Alan?reiobs Bswsbs in grossen Barbensortimsnten. Breite 49 — 54 om ., llas AeterI A . « S ? k., 2 A ., 2 A. Iv ? k., 2 A . SV ? k., 2 A . 7S B1., 3 M , 3 A . 2S ? k., 3 A . SV ? k., 3 A . 7S ? t ., 4t M , 4l A . SV ? k., S A . u . « A.

Z,Zc ? ^ ZZ
^
S ^ Z ? Z ^ 6 ( ? s ^ zz 5/ ^ /6 ^ /6 L

'
sZc/s ^ z ^ /oZ

'
Z

^
s.

Usubeitsn ! Bantasis- unll Blumen-Austsr auk Latin - , ^ rmurs -,
"kalkst- unll Baills- Bruna in llen apartesten BarbenstellunAsn , auob im Bbins - unll Bmbrs- Besobmaol! .Ban^seiae . Breite 48 — 60 om . , «las Aster 3 M , 3 A . 7S ? k., 4t A ., 4l A . SV ? k , S M , S A . 23 ? k., « A ., v A . 7S ? k , 7 A . SV ? k. bis 12 A.

Z ^ S ^ ib Z ^ S ZlZo z ^ s
Besovaer« Neubsiten! Bantasie- unll Blumen-Austsr auk ArossZewässertsm Aoire in bellen unll mittlen Barbsntönsn. Breite 52/57 om ., (las Aster F bis 8 A.
M» ^ ^ ^ MW ^ _ . » «» » » ^ ^ ^ _ Blan^rsiobe Bswsbe in Biobtkarbsn . Breite 45 unll 60 om .,n sloseioens MSi ' Hsseilleu ^ Tina  Zmsssv . ^ N 75 ? I A b 2 A b

IVIuII . — SUkS ^ si »IsKsn . — Wei88 unä farbig , vslttllll . — Klatt unlj K8mu8tvrt.

auoli kür Xinüer . ^ eiss und Orönie.

Lall - ^ üedvr , Lall - Kra ^ vn uuä UmdäiiKe . — Lall - Ilanä ^ eduliv uuä Lall - 8trüinpkv.

krodell imü ? reisUstell unü alle kutträse von 20 Nark all trallvo.
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